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tiügertb trorgebilbet. SRan fei ju ber Überzeugung ge»

fommen, bafs bet ganze Unterricht an folgen ©deuten
geroerblich geftaltet roerben müffe, auch in ben ©pradfen,
im ^Rechnen unb in ber ^Buchführung, roa§ eine ent»

fprechenbe SBorbilbung be§ 2ehrförper§ erft recht nötig
mache. @§ gilt bie§ nicht nur für bie unterrid)tenben
primär» unb ©efunbarlehret, fonbern auch für bie bei»

gezogenen £edjni!er, benen oft bie gähtgfeit abgehe, ben

©toff methobifch aufzubauen unb fpradjlich richtig oor»
jutragen. ®te großen Slufroenbungen bei Simbei unb
ber Kantone rechtfertigen ba§ 93egehren, bah We Unter»

richtirefuttate ben Kofien entfprechen. Qm 93ubget bei
93unbe§ für 1914 finb für geroerbliche unb tnbufirtetle
SBitbungianftalten gr. 1,600,000 eingelegt ; ber Kanton
3ürid) roeift in feinem 93ubget für bai laufenbe gahr
einen ^Betrag oon 98,000 gr. für gewerbliche gortbil»
bungifdhulen auf. ®en ^Bemühungen anbetet ©taaten
gegenüber h<*t bie ©chtoeiz befonbeti alle llrfadje, für
qualifizierte Arbeiter z« forgen. ®ai 2Iu§lanb ift uni
Zurzeit an gut oorgebilbetem Sefirpetfonal an ben ge»

roexblldjen gortbilbungifchulen überlegen, ©ine Über»

probuïtion ift nach Wn oorliegenben 3luiführungen nicht
ZU befürchten ; bie SSoIfSf'djuHehrer roerben ihre ©pezial»
ïenntniffe jeberzeit oerroerten tonnen. gn oielen größeren
©tabliffementen beftehen h^nte fchon eigene, non ben
etgenen Sedjnifern geleitete gortbilbungifchulen. 6err
SBtefer macht ^ieju mit fRüdjtdjt barauf, bah nach bem

neuen gabrifgefet) auch We gabritlehrlinge ben geroerb»

liehen Unterricht befugen foKen, bie Anregung, biefe ©tab»

liffemente möchten ben SBinterthurer Sehrturi z«r ©e»

roinnung eigentlicher ©eroetbelehrer benü^en. Ter bii»
herige Kuri hat nur gute ©rfahrungen gezeitigt unb tonnte
letber nidht aße bie zahlreichen Ülnmelbungen berücfftd)
tigen. gür bie £echniter ift für bai Sßinterfemefter
1913/14 noch eine befonbere ©prad)lunbe eingerichtet
roorben. ®ie prattifchen Kurfe in ber 9Rechanifer»2lb»
teilung unb in ber Schreinerei an ber SJietaHarbeiter»

fchule SBinterthur, ferner ber SDtalfuri haben überrafchenb
gute Sïefultate gezeitigt. ®a ber Kuri fo intereffant unb
lehrreich ift unb bie ©tipenbien oon S3 unb unb Kanton
unb oon britter Seite ganz beträchtlich finb, fo ift nicht
Zu zweifeln, bah aud) für ben zroeiten Kuri fich eine

genügenbe 3°hl »an Teilnehmern anmelben roirb.

SBcmötttalereien. 3m ©hör ber Kirche luSBiefen»
bangen (3ürich) finb ©puren alter SBanbmalereien

Zum 93orfd)ein getommen. ©enaue Untetfudfungen butd)
ißrof. gernp ergaben, bah fich nm bebeutenbe SRale»

reien hanbelt, bie roert finb, blohgelegt unb erhalten
ZU roerben. @i hanbelt fich um religiöfe ®arfteßungen,
bie in gorm unb garbe in ber |>auptfache fehr gut er»

halten finb. Sin bie Koften ber 93lofstegung unb SBteber»

herfteKung biefer SKatereien roirb oomgürcher ßiegierungi»
rat etn Beitrag oon im 9Ra;rimum 2000 grauten be>

roißigt.
©aSroerï für öai rechte 21.»®., älteilen.

®er fReingeroinn für bai gahr 1913 beträgt 37,975 gr.
gegen 25,284 gr. im tBorjahre. ®ie ©ioibenbe foK mit
5 % (mie 1912) auf 100,000 gr. ißrioritätiaftien unb
mit 6 7o (1912 4 %) auf 400,000 granten ©tammattlen
beantragt roerben.

©ine gtaw ati ©tfinberiß. @lne oorzügtidse unb
nützliche ©rfinbung ift fett furzer geit burch grau
2Bahrenberger»gähler in ©t. ©allen, iRofenberg»
ftrafje 78, in bie £>ffentticl)teit gebracht roorben. ©I ift
ein Ofen, ber in ber mannigfaltigsten 2lrt gebraucht
roerben tann. 2lli Koch», 93ügel=, §eiz», 93abeofen unb
gmntetbrenner bient er in ber befien 2Belfe. ®a er fich
aud) burch ©parfamfeit auszeichnet, roirb bie ©rfinbung
begrübt roerben.

®er eleltrifche 2ltilricb non ^oljbcarfieifnngimafchittett,
93on Dberlngenieur 93. gacobi. SRit 77 2lbbilbungen.
93erlag oon |)achmeifter & $hal in Seipzig.
ißreii gr. '2 50.

gin h alt: I. ©inleitung. II. ©ägen mit periobifchem
Schnitt: 1. ©teiffägen, 2. ®etupierfägen, 3. horizontal»
gatter, 4. 93ertitalgatter. III. ©ägen mit fontlnuterlichem
Schnitt: 1. Kreüfägen, 2. gptinber» ober Srommelfägen,
3. 53anbfägen. IV. £>obel= unb gräSmafd)lnen: 1. 2lb»

richthobelmafd&inen, 2. ®icfenhobelmafd)lnen, 3. Kehl»
mafchinen, 4.3apfenfd)neib= unb ©chlihmafdhtnen, 5. gräi»
mafchtnen. V. tBohr»4Rafchinen. VI. ©temm=3Raf^tnen.
VII. Kombinierte ÜRafchinen: a) KceiSfäge mit 93of)r»

mafchtne unb gräfe; b) 93anbfäge mit 93ohroorridhtung
unb gräfe; c) £obel»9Raf<htne mit 93ohr=9Sorrichtung.
VIII. ©pezialmafdhtnen. IX. ©chleifmafchtnen. X. ®reh»
bänfe

flu$ «er Praxis. — TBr ffle Praxis.
?ragî*.

NB. SBerfastfd», SanfC^» nnb »rbfitCCqefud|e roerben
inter biefe tRubrit niebt aufgenommen; berartige Slnjeiae«
lefjörert in ben 3»feratenteil beS ©latteS. — fragen, roefebe

,,unter ®blffre" erfdjeinen foOen, rootle man 20 (XtS. in
ÎRarïetî Cfär Rufenbitn« ber Offerten! beileaen.

1386. SBeldjer 9{unbi;oIjt)änbter tBtmtc einige lOOm'SSIöcter»
6oIj unb ©auholj liefern, jmit Seil fofort tutb int Saufe be§
grübtingg? Offerten unter ©Mffre R 1386 an bie (Sjpeb.

138?. Ï8er hätte gebrauchte Sauholäfräfe ober ®anbfäge
mit 8auffd)Iittcu unb Sltocthalter in nod) gutem ^aftanbe unb
ju treuem aufierfien 93rei§ abmgebett ober roer erfteüt folche?
Offerten ait Start SSoUiger, S8augefd)äft, Stüttigen b. SBiel.

1388. SBer bälte einen ©teichftrom»ÜRo'tor, 74—1 PS, 80
bi§ 120 SGoIt, mit atntaffer, billig zu oertaufen? Offerten ait
©. @rpf, SSerntct.sStufialt, @t. ©allen.

1389. SBer oermietet Stcaftauto ju ©teintrangport mit
127o Steigung? Offerten an ©chtoenbimantt, Qngenieur, fflohlern
bei 2bun.

1390. SBer hätte 50—100 m gebrauchte ©ifenrötjren, 350
bi§ 400 mm ®urd)tneffer, für Siegroafctjanlage abzugeben? Df»
ferten an §ang ©met), nteeb. SBertftäite, SSern.

1391. SBer liefert gebrauchte fftoftftäbe für einen ®ampf»
feffel, ztrta 65—70 cm lang unb für eine ^Breite oon 100 cm?
Offerten an Mr. ®ierauer '& ©ie., SSaugefd)äft, SBerned.

1398. SBer liefert fRottbahngeleife, ältere ober neue, 50 cm
©puxroeite, unb zu roetcteni Sßreig mit 4 S3aar dollen?

1393. SBer liefert oorteilbaft ©anbfteine, fogett. Diutfdjer,
zum ©djietfen oon §obelnteffer, ober toer hätte fotetje ältere eoent.
abzugeben?

1394. SBer liefert ein ©fchenbrett, minbeftett? 5 m lang,
60 mm biet, Sreite oon 20 cm aufroärtg, ganz faubere, aft» unb
fehlerfreie SBare, franto ^ntertafen unb z" roelchem ißreife?
91. ©afiter & Sohn, Schreinerei, <St. Seatenberg (Sern).

1395. SBelcheg SJtateriat roirb empfohlen zur SchaKifotie»
rung? ©g hanbelt fich um 3f"Iatton eine? hölvxnen Stufzug»
fchochteg. ©eft. Offerten unter ©hiffae B 1395 an bie ©gpeb.

1396. ßabe eine SBärmeplatte aug Schmtebetfen 2 x 1 m
mit 60 mm ®tcfe, bie mit Sarton unb SBleitnenmng oerpadt roar
unb unbicht ift, bie ©ifen roelihe aufeinanber liegen ftnb roeüer
nicht bearbeitet. Könnte mir ein gachmann mitteilen, mit toa§
biefe flatte oerpadt roerben muh, bamit biefe bic£)t ift, roenn fie
mit ®ampf big 7—8 9Itm. gefpiefen roirb? gof. Kaefer»^irt,
©olothurn

1397. SBer liefert buchene Diiemen, II. Ouatität, oerfeht
ober unoerfeht, zu einem SBoben oon 160 m" unb zu roetepem
greife? Offerten unter ©btffre W 1397 an bte ©ppeb.

1398. SBer hätte btüig abzugeben, einen gut erhaltenen
Schuppen, roetd)er fich fü* tteinere SBertftatt eignen roürbe? Df»
ferten mit Sßretganßabett an Stnton ®uh, SBoIhufen.

1399. SBer liefert ©taten für 2ßarmroafferheizrotgg=9iegu»
tatoren? Offerten an Otto gatter, Suftattationg»®ef^äft, SBaben

(Slargau).
1400. SBer liefert autogenifcheSchroeihanlagen für ©chmiebe?

Offerten unter ©hiffre E 1400 an bie @£peb.
1401. SBer liefert gegen Staffa ca. 5—600 m- ganz troctene,

einfettig gehobelte, 30 mm SSobenbretter 2. fitaffe tn Dlut unb
gebet, in SSreiten hig 25 cm? Steu^erfle Offerten unter ©hiffre
HF 1401 an bie ©rpeb. nnTtrnTtnTtwrtnr-T?"'
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nügend vorgebildet. Man set zu der Überzeugung ge-
kommen, daß der ganze Unterricht an solchen Schulen
gewerblich gestaltet werden müsse, auch in den Sprachen,
im Rechnen und in der Buchführung, was eine ent-
sprechende Vorbildung des Lehrkörpers erst recht nötig
mache. Es gilt dies nicht nur für die unterrichtenden
Primär- und Sekundarlehrer, sondern auch für die bei-

gezogenen Techniker, denen oft die Fähigkeit abgehe, den

Stoff methodisch aufzubauen und sprachlich richtig vor-
zutragen. Die großen Aufwendungen des Bundes und
der Kantone rechtfertigen das Begehren, daß die Unter-
richtsresultate den Kosten entsprechen. Im Budget des

Bundes für 1914 sind für gewerbliche und industrielle
Bildungsanstalten Fr. 1,600,000 eingesetzt; der Kanton
Zürich weist in seinem Budget für das laufende Jahr
einen Betrag von 98,000 Fr. für gewerbliche Fortbil-
dungsschulen auf. Den Bemühungen anderer Staaten
gegenüber hat die Schweiz besonders alle Ursache, für
qualifizierte Arbeiter zu sorgen. Das Ausland ist uns
zurzeit an gut vorgebildetem Lehrpersonal an den ge-
merklichen Fortbildungsschulen überlegen. Eine Über-
Produktion ist nach den vorliegenden Ausführungen nicht

zu befürchten; die Volksschullehrer werden ihre Spezial-
kenntniffe jederzeit verwerten können. In vielen größeren
Etablissementen bestehen heute schon eigene, von den
eigenen Technikern geleitete Fortbildungsschulen. Herr
Biefer macht hiezu mit Rücksicht darauf, daß nach dem

neuen Fabrikgesetz auch die Fabriklehrlinge den gewerb-
lichen Unterricht besuchen sollen, die Anregung, diese Etab-
liffemente möchten den Winterthurer Lehrkurs zur Ge-
winnung eigentlicher Gewerbelehrer benützen. Der bis-
herige Kurs hat nur gute Erfahrungen gezeitigt und konnte
leider nicht alle die zahlreichen Anmeldungen berücksich

tigen. Für die Techniker ist für das Wintersemester
1913/14 noch eine besondere Sprachkunde eingerichtet
worden. Die praktischen Kurse in der Mechaniker-Ab-
teilung und in der Schreinerei an der Metallarbeiter-
schule Winterthur, ferner der Malkurs haben überraschend
gute Resultate gezeitigt. Da der Kurs so interessant und
lehrreich ist und die Stipendien von Bund und Kanton
und von dritter Seite ganz beträchtlich sind, so ist nicht

zu zweifeln, daß auch für den zweiten Kurs sich eine

genügende Zahl von Teilnehmern anmelden wird.

Wandmalereien. Im Chor der Kirche in Wiesen-
dangen (Zürich) sind Spuren alter Wandmalereien
zum Vorschein gekommen. Genaue Untersuchungen durch
Prof. Zemp ergaben, daß es sich um bedeutende Male-
reien handelt, die wert sind, bloßgelegt und erhalten
zu werden. Es handelt sich um religiöse Darstellungen,
die in Form und Farbe in der Hauptsache sehr gut er-

halten find. An die Kosten der Bloßtegung und Wieder-
Herstellung dieser Malereien wird vom Zürcher Regierungs-
rat ein Beitrag von im Maximum 2000 Franken be-

willigt.
Gaswerk für das rechte Zürichseeufer A.G., Meilen.

Der Reingewinn für das Jahr 1913 beträgt 37,975 Fr.
gegen 25,284 Fr. im Vorjahre. Die Dividende soll mit
5 °/o (wie 1912) auf 100,000 Fr. Prioritätsaktien und
mit 6 °/o (1912 4 °/°) auf 400,000 Franken Stammaktien
beantragt werden.

Eine Frau als Erfinderin. Eine vorzügliche und
nützliche Erfindung ist seit kurzer Zeit durch Frau
Wahrenberger-Fäßler in St. Gallen, Rosenberg-
straße 78, in die Öffentlichkeit gebracht worden. Es ist
ein Ofen, der in der mannigfaltigsten Art gebraucht
werden kann. Als Koch-, Bügel-, Heiz-, Badeofen und
Jmmerbrenner dient er in der besten Weise. Da er sich

auch durch Sparsamkeit auszeichnet, wird die Erfindung
begrüßt werden.

Literatur.
Der elektrische Antrieb von Holzbearbeitungsmaschinen.

Von Oberingenieur B. Jacobi. Mit 77 Abbildungen.
Verlag von Hachmeister â Thal in Leipzig.
Preis Fr. '2 50.

Inhalt: I. Einleitung. II. Sägen mit periodischem
Schnitt: 1. Steifsägen, 2. Dekupiersägen, 3. Horizontal-
galter, 4. Vertikalgatter. III. Sägen mit kontinuierlichem
Schnitt: 1. Kreissägen, 2. Zylinder- oder Trommelsägen,
3. Bandsägen. I V. Hobel- und Fräsmaschinen: 1. Ab-
richthobelmaschinen, 2. Dickenhobelmaschtnen, 3. Kehl-
Maschinen, 4. Zapfenschneid- und Schlitzmaschinen, 5. Fräs-
Maschinen. V. Bohr-Maschinen. VI. Stemm-Maschtnen.
VII. Kombinierte Maschinen: a) Kreissäge mit Bohr-
Maschine und Fräse; k) Bandsäge mit Bohrvorrichtung
und Fräse; o) Hobel-Maschine mit Bohr-Vorrichtung.
VIII. Spezialmaschinen. IX. Schleifmaschinen. X. Dreh-
bänke

»«z «er pisw. — M Sie Prä
?r,ge».

!W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werde«
»nter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige«
»ehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch«
,,NNter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. i«
Marken Ifür Zusendung der Offerten) beilegen.

1386 Welcher Rundholzhändler könnte einige 100 wck Blöcker-
holz und Baudolz liefern, zum Teil sofort und im Laufe des
Frühlings? Offerten unter Cbiffre lî 1386 an die Exped.

1387 Wer bätte gebrauchte Bauholzfcäse oder Bandsäge
mit Laufschlitten und Blockhalter in noch gutem Zustande und
zu welchem äußersten Preis abzugeben oder wer erstellt solche?
Offerten an Karl Völliger, Baugeschäft, Küttigen b. Viel.

1388. Wer hälte einen Gleichstrom-Motor, ?8, 80
bis 120 Volt, mit Anlasser, billig zu verkaufen? Offerten an
C. Erpf, Vernick.-Anstalt, St. Gallen.

1389. Wer vermietet Krastauto zu Steintransport mit
12°/o Steigung? Offerten an Schwendimann, Ingenieur, Pohlern
bei Thun.

1390. Wer hätte SV—100 m gebrauchte Eisenröhren, 350
bis 400 mm Durchmesser, für Kieswaschanlage abzugeben? Of-
ferten an Hans Emch, mech. Werkstäite, Bern.

1391. Wer liefert gebrauchte Roststäbe für einen Dampf-
kessel, zirka 65—70 am lang und für eine Breite von 100 ow?
Offerten an Ulr. Dierauer à Cie., Baugeschäft, Berneck.

139S. Wer liefert Rollbahngeleise, ältere oder neue, 50 ow
Spurweite, und zu welchem Preis mit 4 Paar Rollen?

1393. Wer liefert vorteilhaft Sandsteine, sogen. Rutscher,
zum Schleifen von Hobelmesser, oder wer hätte solche ältere event,
abzugeben?

1394. Wer liefert ein Eschenbrett, mindestens 5 w lang,
60 mm dick. Breite von 20 ow auswärts, ganz saubere, ast- und
fehlerfreie Ware, franko Jnterlccken und zu welchem Preise?
A. Gafner är Sokn, Schreinerei, St. Beatenberg (Bern).

1395. Welches Material wird empfohlen zur Schallisolie-
rung? Es handelt sich um Isolation eines hölzernen Aufzug-
schachtes. Gefl. Offerten unter Chiffre ö 1395 an die Exped.

1396. Habe eine Wärmeplatte aus Schmiedeisen 2 x 1 w
mit 60 ww Dicke, die mit Karton und Bleimenning verpackt war
und undicht ist, die Eisen welche auseinander liegen sind weiter
nicht bearbeitet. Könnte mir ein Fachmann mitteilen, mit was
diese Platte verpackt werden muß, damit diese dicht ist, wenn sie
mit Dampf bis 7—8 Atm. gespiesen wird? Jos. Kaeser-Hirt,
Solothurn

1397. Wer liefert buchene Riemen, II. Qualität, versetzt
oder unversetzt, zu einem Boden von 160 w^ und zu welchem
Preise? Offerten unter Cbiffre V? 1397 an die Exped.

1398. Wer bätte billig abzugeben, einen gut erhaltenen
Schuppen, welcher sich für kleinere Werkstatt eignen würde? Of-
ferten mit Preisangaben an Anton Duß, Wolhusen.

1399. Wer liefert Skalen für Warmwasserheizungs-Regu-
laioren? Offerten an Otto Halter, Jnstallations-Geschäft, Baden
(Aargau).

1409. Wer liefert autogenische Schweißanlagen für Schmiede?
Offerten unter Chiffre L 1400 an die Exped.

1401. Wer liefert gegen Kassa ca. 5—600 rw ganz trockene,
einseitig gehobelte, 30 ww Bodenbretter 2. Klasse in Nut und
Feder, in Breiten bis 25 ow? Aeußerfte Offerten unter Chiffre
S? 1401 an die Exped. „v,r-n '
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